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Die natürliche gewonnene Heumilch von 
unseren Adneter Bauern, aus der Genuss-
region Tennengau, bietet die beste Voraus-
setzung für die Erzeugung von köstlichen 
Bio-Milchprodukten wie:

Magdalenenkäse, Magerkäse, Adne-
ter-Bergkäse, -Dorfkäse, -Emmentaler, 
Keltengold, Rauchkuchlkas, Alpenperle, 
Bauernkas, Almkäse, Sauerrahmbutter 
vom Fass, Topfen, Frischkäse, Topfenauf-
striche.....
Weiters gibt´s Bauernspeck, Hauswürste, 
Fleisch, Haussulzen, Leberknödel, Speck-
knödel, Kaspressknödel, Grammel-Schmalz, 
Bauernbrot u. vieles mehr.

5421 Adnet - Waidach 27
Tel.06245/83228, Fax 06245/83228-4

www.biokas.at

Dienstag 8-12 w Mittwoch 8-12 u. 15-18 Uhr
Donnerstag 8-12, Freitag 8-18 Uhr 

Samstag 7-11 Uhr
Montag geschlossen

Geschenkskarton u. Körbe auf Bestellung
Mit Köstlichkeiten aus dem Kaslad´n (Käse, 
Speck, Würste, Schnaps, Wein, Bioprodukte 
wie Honig, Tee, Kekse,...) für jeden Anlass und 
jede Gelegenheit individuell zusammenge-
stellt und liebevoll verpackt oder auch nette 
Gutscheine.

Tradition seit 120 Jahren

Öffnungszeiten 

Kaslad´n

Wir freuen uns über Ihren Besuch

Weihnachts-An
gebot

Bei Kauf von einem Bandglied 
erhalten Sie das 
Basisarmband gratis !!!

Neuwahl des Halleiner Touris-
musverband-Ausschusses: Auf 3 
Listen bewerben sich verschiedene 
Gruppen aus Wirtschaft, Medizin 
und Kultur um die 18 Ausschuss-
sitze:  Die Liste „Pro Hallein“ 
aus den Reihen der Halleiner 
Altstadt, die Liste „Tourismus 
Hallein“ des bisherigen Vorsit-
zenden Ernst Kronreif. Auch der 
mit der Silbernen Ehrenmedaille 
für „Verdienstvolles Wirken im 
Interesse des Gemeinwesens der 
Stadt Hallein“ (Italienische Nacht, 
Kunsthandwerkermarkt) ausgezeich-
nete Alois Frauenhuber könnte 
sich der Wahl stellen.

Einigkeit und Gemeinsamkeit 
lautet das Motto der Liste pro-
Hallein – nur warum öffentliche 
Fotos führender Mitgliedern die-
ser wahlwerbenden Gruppe nicht 
in Frage kommen? 

Öffentlichkeitsscheue Gruppe?
„Nein, nur wenn alle ver-

sammelt sind”, erklärt proHal-
lein-Mann Stefan Hasenberger. 
Ein neues Kon-
zept mit neuen 
Gesichtern, ein 
Vollzeit ange-
stellter Touris-
musverband-
Geschäftsführer 
mit abgeschlos-
sener Marketin-
gausbildung und 
Berufserfahrung 
sowie die perso-
nelle Aufsto-
ckung der Aus-
schussmitglieder 
von sechs auf 
neun Personen, 
stehen auf dem 
Wunschzettel 
der prominent 
besetzten Liste. 
Es ist nicht de-
ren Ziel, die Ar-
beit des jetzigen 
Tourismusver-
bands herabzu-
würdigen - aber 
mit allem seien die Mitglieder 
auch nicht einverstanden ge-
wesen: so wären etliche Gas-
tronomen, welche eine hohe 
Tourismusabgabe zwangsmit-

gliedsweise zahlten, mit Touris-
musobmann und Gastwirt Ernst 
Kronreif nicht so glücklich gewe-
sen – die Bewirtung der Medien 
und Prominenten habe sich stets 
Kronreif unter den Nagel geris-
sen. „10 Jahre Tourismusobmann 
Kronreif sind genug, es wird Zeit 
für etwas Neues, Zukunftsorien-
tiertes”, sind sich die Mitglieder 
von proHallein einig, welche der 
Aufbruchsstimmung in der In-
nenstadt durch die Neubesetzung 
des TVB weiteren Auftrieb ver-
leihen möchten.

Tourismusobmann Ernst 
Kronreif stellt sich

„Wenn ich mir die Liste pro-
Hallein ansehe, dann befürch-
te ich, dass die Konzentration 
zu sehr auf die Innenstadt fällt. 
Hallein besteht aber nicht nur aus 
der Innenstadt”, gibt der Hal-
leiner Tourismusobmann Ernst 
Kronreif zu bedenken. „Die Idee 
von proHallein mit dem Vollzeit- 
Tourismusverbandgeschäftsfüh-

rer finde ich nicht gut, das wird 
eine teure Angelegenheit”, kon-
tert Kronreif. Das Gehalt dieses 
Vollzeitpostens sei fast doppelt 
so hoch wie sein jetziges Salär, 

welches er als Halleiner TVB-
Obmann sowie Geschäftsführer 
und Kurdirektor seit nunmehr 
vier Jahren erhält. Die sechs Jah-
re davor übte Kronreif alle die-
se Funktionen ehrenamtlich aus.  
„Als ich mich vor zehn Jahren 
für dieses Amt zur Verfügung 
stellte, war der Halleiner TVB 
ein einziges Chaos – leere Kas-
sen und fehlende Dokumente, 
das musste erst einmal auf soli-
de Beine gestellt werden.” Für 
Kronreif wurde die Arbeit für 
den Halleiner Tourismusverband 
bald eine Vollzeitfunktion, die 
er mit seiner gastronomischen 
Tätigkeit im Hohlwegwirt unter 
einen Hut bringen wollte: „Die 
Bewirtungen von Presse und 
Prominenten fanden deshalb 
oft bei mir statt, aber auch nicht 
immer. Und -  das sind nicht die 
einfachsten Gäste”, doch durch 
die Verknüpfung von Tourismu-
schef und Wirt habe er stets die 
Zeit und Muße gehabt, um vie-
le hilfreiche Kontakte knüpfen 

zu können. „Als Tourismuschef 
von Hallein muss man ein Idea-
list sein, der Liebe, Begeisterung 
und Ideen für diese wundervolle 
Stadt hat”, ein x-beliebiger Voll-

  Wahlkampf im Endspurt: „Als Tourismuschef von Hallein muss man ein Idealist sein, der Liebe, Begeisterung und Ideen für diese wundervolle Stadt hat”

  Wer wird neuer Tourismuschef der Keltenstadt Hallein?

Ernst Kronreif steht für die Würdigung und sinnvolle weltweite Vermarktung des Halleiner 
Ehrenbürgers Franz Xaver Gruber: „Damit haben wir neben dem Salzbergwerk, der Kelten-
kultur und der Pernerinsel einen weiteren  unschätzbaren historischen Wert in Hallein!“

zeit-Geschäftsführer sei hinge-
gen nur ein teurer Angestellter, 
der kommen und auch wieder 
gehen würde, so Kronreif.   

„Der TVB-Hallein konnte 
in den vergangenen 10 Jahren 
viele erfolgreiche und leistba-
re Ideen für Hallein umsetzen”, 
Altbewährtes sollte nicht leicht-
fertig zugunsten „irgendetwas” 
geopfert werden, meint TVB-
Obmann Ernst Kronreif. 

Bild und Text Weichenberger

Kommt jetzt eine dritte Liste
Der aus dem bisherigen Hallei-

ner Tourismusausschuss kommen-
de Alois Frauenhuber wurde nach 
einer rabiaten Attacke seitens der 
Führung der „ProHallein“-Gruppe 
geradezu zu einer Stellungnahme 
herausgefordert (siehe rechts aussen): 
Frauenhuber hat in den vergange-
nen 20 Jahren die weitum bekann-
ten Halleiner Großveranstaltungen 
„Italienische Nacht“, Italienischer 

Markt“ und den Halleiner Kunst-
handwerkermarkt und in der Ver-
gangenheit viele weitere Events 
für die Stadt Hallein kreiert und 
diese weitum bekannt gemacht. 
Da kann die Gruppe um Willi-
bald Grundtner von ProHallein 
- aus den Reihen „gemeinsam 
für hallein“ nicht mithalten: Im 
Gegenteil, das tolle Moonlight-
shopping etwa kommt direkt aus 
dem jetzigen Tourismusverband 
Hallein, konzipiert und umgesetzt 
von Andreas Piz und den tüch-
tigen  Mitarbeitern unter Ernst 
Kronreif, und nicht wie derzeit 
geprahlt, vom Verein „gemeinsam 
für Hallein: Die Gruppe hat diese 
Veranstaltung vom Tourismusver-
band übertragen bekommen und 
respektabel weitergeführt. Eine 
Gemeinschaft für die Interessen 
der Halleiner Altstadt, für die 
Kaufleute und die Bewohner ist 
mehr als wichtig. Auch das muss 
dazu klar gesagt werden. 

                       Alois Frauenhuber

Die aktuellen Spitzenkandidaten für den Vorsitz im Tourismusverband 
Hallein: Ernst Kronreif (links), Absolvent der Tourismusschule Bad 
Hofgastein, Beruf: Hotelkaufmann mit Diplom, Haubenkoch. Willibald 
Grundtner (rechts), Fahrradhandel in Hallein. Er ist noch öffentlich-
keitsscheu: „Ich, Wilfried Grundtner, erlaube Ihnen hiermit keine Fotos 
meiner Person ohne meine ausdrückliche Zustimmung zu veröffentli-
chen“! ließ er wissen. Und etwas unappetitlich weiter besudelt er die 
bisherigen Ausschussmitglieder des TVB in einer Aussendung. Die Liste 
pro Hallein möchte neue Wege gehen, daher ist eine Zusammenarbeit 
mit dem bisherigen Obmann Ernst Kronreif und seinem Finanzreferen-
ten Alois Frauenhuber (immer ehrenamtlich!), die gemeinsam 10 Jahre 
gewirkt haben, nicht mehr vorstellbar! 
Grundtner hat sich für ein öffentliches Amt damit wohl disqualifi ziert. 
Weiteres Faktum ist: Grundtner möchte Euro 90.000 im Jahr für einen 
Geschäftsführer-Wunderwuzi investieren (wie bereits Peter Ganzer, 
der vor 10 Jahren damit erbärmlich gescheitert ist).    Alois Frauenhuber

Tourismuschef 
Ernst Kronreif, 
Bürgermeister 
Christian Stöckl, 
und Wilfried 
Grundtner 
(rechts) vom Ver-
ein „gemeinsam 
für Hallein“
bei der Übergabe 
der Subven-
tion von Euro 
60.000,00 des 
TVB. 

Bild TVB Hallein


